
Zeitschrift: Schweizer Soldat : Monatszeitschrift für Armee und Kader mit FHD-
Zeitung

Herausgeber: Verlagsgenossenschaft Schweizer Soldat

Band: 16 (1940-1941)

Heft: 42

Artikel: Bergsteigerschule Rosenlaui

Autor: Althaus, H.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-712992

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-712992
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DER SCHWEIZER SOLDAT 1003

Ende Juni 1941 eröffnet die Berg-
schule Rosenlaui ihre Tätigkeit. Ini-
tiant und Leiter dieser Schule ist
Arnold Glatthard, der Schweizer-
meister im Slalom 1935, Teilnehmer
an 8 Fisrennen, Leiter der Auslands-
delegation und Trainer der Fismann-
Schaft der letzten Fisrennen vor dem
Krieg, einer der größten Skifahrer
und zugleich einer der zuverlässig-
sten Bergführer, die wir besitzen.
Der Ort Rosenlaui ist für den vor-
gesehenen Betrieh wie geschaffen. 20
Min. vom Standquartier entfernt he-
findet sich der sog. «Klettergarten»,
der alle Möglichkeiten vom Stemm-
kamin bis zur Ahseilstelle, vom
Quergang bis zur Schlosserei bietet.
Die Eis- und Firnausbildung wird
auf dem Rosenlauigletscher vorge-
nommen werden, der in einer knap-
pen Stunde vom Standquartier er-
reichbar ist. In Tagestouren kann
das Gelernte gefestigt werden, das

Klettern in den Engelhörnern, die
Eistechnik im Well- und Wetter-
horngebiet.

Standquartier ist das heimelige
Kurhaus Rosenlaui, das einfachen
und verwöhnten Ansprüchen gerecht
zu werden vermag. Der Unterricht
wird in kleinen Klassen unter Auf-
sieht qualifizierter Bergführer durch-
geführt, getrennt für Anfänger und
Fortgeschrittene. Besondere Veigün-
stigungen werden Klubs und Grup-
pen gewährt. Im Klettergarten sind
die Kletterübungsstellen sorgfältig
ausgesucht und markiert. Jede Ue-

hung wird vom Leh-
rer vorgezeigt, zuerst
folgt der Schüler ein-
zeln, dann in einer
Seilschaft, dann meh-
rere Uebungen als
Parcours. Die Abseil-
Übungen werden nur
gesichert vorgenom-
men. Die Kurse be-
ginnen jeweils Sams-

tags und dauern eine
Woche. Im Kurspro-
gramm sind Theorie-
stunden eingeschlos-
sen. Zentrale Anmel-
destellen sind das
Städt. Fer/ce/irsbüro

in Bern, und Bergstei-
gerse/tuZe RosenZaui,

Tel. 18.
Dies ist in kurzen

Zügen ein Ausschnitt
aus der vorgesehenen
Tätigkeit. Der Wert
solcher Kurse in er-
zieherischer und militärischer Be-
ziehung liegt auf der Hand. Heute
gilt es, nicht nur die größere Wider-
standskraft für Leben und Beruf, die
der moderne Krieg mit der rück-
sichtslosen Einbeziehung von Betei-
ligten und Unbeteiligten verlangt,
zu erzielen, sondern auch die not-
wendige Härte, die heute für den
Soldaten zum unabweislichen Gebot
geworden ist, zu erreichen. Dazu ge-
hört nicht nur die Erziehung zum
selbstverständlichen Erfüllen von
körperlichen Anforderungen, son-
dern auch die Erziehung zum wider-
spruchslosen Ertragen von Nahrungs-
knappheit, Wetterunbill und zum
Ausharren in einer Position. Gleich-
zeitig brauchen wir aber auch die
durchgehende Erkenntnis, daß heute
jeder in feiner Selbstdisziplin auf
manches verzichten muß zugunsten
der Allgemeinheit, um das Staats-
wesen erhalten zu können. Härte,
Mut, Genügsamkeit und Kamerad-
schaftlichkeit sind die Erfordernisse
der heutigen Zeit von allen Wehr-
männern in und außer Dienst.

Keine Schule ist so geeignet wie
die Schule am Berg, diese Erforder-
nisse zu erfüllen. Gilt dies aber für
die Gesamtheit, so gilt dies in noch
vermehrtem Maße für den Gcbirgs-
Soldaten, der mit seinem Gelände
vertraut wird, der damit instand ge-
setzt wird, den Anforderungen des

Krieges im Gebirge zu genügen. Es

genügt nicht, daß die Angehörigen
der Gebirgseinheiten aus Leuten be-
stehen, die in Gebirgsgegenden auf-
gewachsen sind. Sie müssen dazu

In den Séracs des Rosenlauigletschers

auch die notwendige Vertrautheit
mit dem Gelände und die körper-
liehen Fähigkeiten, diese auszunüt-
zen, besitzen. Und daß dies nicht
immer der Fall ist, ist ja bekannt.
In der Bergschule ist Gelegenheit,
die notwendigen Fähigkeiten zu er-
lernen, hier können außerdienstlich
außerordentlich große und für den
Dienst wesentliche Kentnisse erwor-
hen werden. Es bleibt daher nur zu
hoffen, daß von dieser Möglichkeit
auch entsprechend Gebrauch ge-
macht werde. H. AZt/raus.

Eisarbeit

Abseilen in den Engelhörnern,
dem „Kletjergarten" der Schule


	Bergsteigerschule Rosenlaui

